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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Mit welchen (unter tabellarischer Darstellung) sogenannten „Denkfabriken“,
nichtstaatlichen Beratungseinrichtungen (z. B. Adelphi, Berlin) und Stiftungen
(z. B. Stiftung Mercator, Freudenberg-Stiftung, Robert Bosch Stiftung und ver-
gleichbare) haben welche Einrichtungen (z. B. Ministerien, Behörden, Behör-
den von Kreisen und Kommunen, Schulen) im Verantwortungsbereich der
Landesregierung während der vergangenen und während der laufenden Legis-
laturperiode bei jeweils welchen Vorhaben (z. B. Gutachten, Studien, Projekte,
Veranstaltungen) im Bereich Klimaschutz/Umwelt in jeweils welcher Weise
zusammengearbeitet bzw. als Auftraggeber für jeweils welche Dienstleistun-
gen dieser Beratungseinrichtungen und Stiftungen fungiert? 

2. Mit welchen (unter tabellarischer Darstellung) sogenannten „Denkfabriken“,
nichtstaatlichen Beratungseinrichtungen (z. B. Adelphi, Berlin) und Stiftungen
(z. B. Stiftung Mercator, Freudenberg-Stiftung, Robert Bosch Stiftung und ver-
gleichbare) haben welche Einrichtungen (z. B. Ministerien, Behörden, Behör-
den von Kreisen und Kommunen, Schulen) im Verantwortungsbereich der
Landesregierung während der vergangenen und während der laufenden Legis-
laturperiode bei jeweils welchen Vorhaben (z. B. Gutachten, Studien, Projekte,
Veranstaltungen) im Bereich Migrationspolitik/Integrationspolitik in jeweils
welcher Weise zusammengearbeitet bzw. als Auftraggeber für jeweils welche
Dienstleistungen dieser Beratungseinrichtungen und Stiftungen fungiert?

3. Welche Geldsummen (unter tabellarischer Darstellung) aus jeweils welchen Ti-
teln des Staatshaushaltsplans hat das Land im Rahmen der unter Fragen 1 und 2
erfragten Aktivitäten jeweils für welche Projekte oder Dienstleistungen (z. B.
Gutachten, Studien, Veranstaltungen) jeweils welcher Träger oder Dienstleister
bei – soweit bekannt – welchen Gesamtkosten des jeweiligen Projekts oder der
Dienstleistung als Finanzierung oder Förderung bewilligt?

Kleine Anfrage

der Abg. Hans-Peter Stauch, Emil Sänze 

und Dr. Rainer Podeswa AfD

und

Antwort

des Staatsministeriums

Zusammenarbeit des Landes mit diversen „Denkfabriken“

und Stiftungen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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4. Welche (unter tabellarischer Darstellung) Bundeseinrichtungen oder Einrich-
tungen der Europäischen Union sind – soweit ihr bekannt: mit welchen Geld-
summen – nach ihrer Kenntnis ebenfalls als (Co-)Förderer der unter Fragen 1
und 2 erfragten Projekte bzw. (Co-)Auftraggeber der erfragten Dienstleistun-
gen aufgetreten?

5. Welche jeweiligen Zielsetzungen wurden dabei (unter tabellarischer Darstel-
lung) bei welchen vorher definierten, überprüfbaren Kriterien für einen Erfolg
des Vorhabens von jeweils welchen beteiligten Körperschaften oder Einrich-
tungen (z. B. Stellen des Landes als Auftraggeber oder Förderer, Projektträger,
andere öffentliche oder private Förderer) für die unter Fragen 1 und 2 erfragten
Projekte jeweils vorgegeben?

6. Besteht oder bestand – und falls ja: in welcher rechtlichen und praktischen
Form mit welcher von wem definierten Zielsetzung und ggf. welchem (unter
Nennung der relevanten Titel und Summen des Staatshaushaltsplans) finanziel-
len Beitrag des Landes – in der vergangenen und in der laufenden Legislaturpe-
riode eine Beziehung der Zusammenarbeit von Einrichtungen im Zuständig-
keitsbereich der Landesregierung (z. B. dem Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg) mit Einrichtungen, in denen aus
dem Personenkreis a) der diplomierte Politikwissenschaftler C., b) der Poli-
tikwissenschaftler A. W. und c) der Sozialpsychologe Prof. W. mindestens ein
Beteiligter in leitender Position figuriert (z. B. Adelphi, Initiative Die offene
Gesellschaft, FUTURZWEI)? 

7. Besteht oder bestand – und falls ja: in welcher rechtlichen und praktischen
Form mit welcher von wem definierten Zielsetzung sowie ggfls. welchem (un-
ter Nennung der relevanten Titel und Summen des Staatshaushaltsplans) finan-
ziellen Beitrag des Landes – in der vergangenen und in der laufenden Legisla-
turperiode eine Beziehung der Zusammenarbeit von Einrichtungen im Zustän-
digkeitsbereich der Landesregierung (z. B. dem Ministerium für Umwelt, Kli-
ma und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, Ministerium für Verkehr Ba-
den-Württemberg) mit dem Wissenschaftlichen Beirat der Bundesregierung für
Globale Umweltveränderungen (WBGU)?

8. In welcher Form plant sie über welchen Zeitraum bei welchem finanziellen
Beitrag des Landes eine Fortsetzung der unter Fragen 1, 2, 6 und 7 erfragten
Aktivitäten?

09. 04. 2019

Stauch, Sänze, Dr. Podeswa AfD

B e g r ü n d u n g

Im Februar 2019, drei Monate vor den Europawahlen 2019, trat die – so die Ei-
genbezeichung – „unabhängige Denkfabrik“ Adelphi (Berlin) (Zitat aus dem In-
ternetauftritt: „Unser Auftrag ist die Stärkung von Global Governance durch For-
schung, Beratung und Dialog“) mit einer Studie (so die Eigenbezeichnung, vgl.
Süddeutsche Zeitung vom 26. Februar 2019) an die Öffentlichkeit, welche eine
Korrelation zwischen Wählern sogenannter „rechtspopulistischer Parteien“ und
„Leugnung des menschengemachten Klimawandels“ durch „Klimaschutzgegner“
herstellen will. Dem Eindruck der Fragesteller nach handelt es sich bei Adelphi
mit seinen 200 Mitarbeitern um eine Agentur zur gezielten Beeinflussung gesell-
schaftlicher Einstellungen, welche die Herkunft ihres o. g. Auftrags („Stärkung
von Global Governance“) allerdings nicht nennt. Neben UN-, EU- und Bundesin-
stitutionen sowie dem WBGU erscheint das Ministerium für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft Baden-Württemberg als Auftraggeber von Adelphi. C., Ge-
schäftsführer von Adelphi, ist über die im Bundesprogramm „Demokratie leben!“
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geförderte Vereinigung „Initiative Die offene Gesellschaft“, welche mit Nach-
druck eine Migrationsgesellschaft propagiert sowie als Publizist mit den dort fe-
derführenden Prof. W., A. W. institutionell verbunden. A. W. war Leiter des
Kompetenzzentrums Internationale Verständigung Stiftung Mercator und ist seit
dem 15. November 2018 Leiter der Europäischen Kulturstiftung. A. W. war für
The Open Society Institute tätig, dessen ideeller und finanzieller Hintergrund kei-
ner Erklärung bedarf. Im Interesse demokratischer Transparenz interessieren die
Beziehungen des Landes zu den erfragten Einrichtungen.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 14. Mai 2019 Nr. 0560/Landtagsanfragen beantwortet das
Staatsministerium im Einvernehmen mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport, dem Ministerium für Inneres, Digitalisierung und Migration, dem Ministe-
rium für Soziales und Integration, dem Ministerium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft und dem Ministerium für Verkehr die Kleine Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung:

Die Antworten zu den Fragen 1 und 2 beschränken sich auf Vorhaben, welche die
Ministerialebene durchgeführt oder unterstützt hat. Eine Abfrage bei sämtlichen
nachgeordneten Behörden und Kommunen wäre unverhältnismäßig aufwändig.
Im Übrigen ist der Begriff „Denkfabrik“ nicht klar definiert, weshalb eine ab -
schließende Beantwortung der betreffenden Fragen nicht möglich ist.

1. Mit welchen (unter tabellarischer Darstellung) sogenannten „Denkfabriken“,
nichtstaatlichen Beratungseinrichtungen (z. B. Adelphi, Berlin) und Stiftungen
(z. B. Stiftung Mercator, Freudenberg-Stiftung, Robert Bosch Stiftung und ver-
gleichbare) haben welche Einrichtungen (z. B. Ministerien, Behörden, Behör-
den von Kreisen und Kommunen, Schulen) im Verantwortungsbereich der Lan-
desregierung während der vergangenen und während der laufenden Legisla-
turperiode bei jeweils welchen Vorhaben (z. B. Gutachten, Studien, Projekte,
Veranstaltungen) im Bereich Klimaschutz/Umwelt in jeweils welcher Weise zu-
sammengearbeitet bzw. als Auftraggeber für jeweils welche Dienstleistungen
dieser Beratungseinrichtungen und Stiftungen fungiert? 

Die Antworten sind in der Tabelle A in der Anlage aufgelistet.

2. Mit welchen (unter tabellarischer Darstellung) sogenannten „Denkfabriken“,
nichtstaatlichen Beratungseinrichtungen (z. B. Adelphi, Berlin) und Stiftungen
(z. B. Stiftung Mercator, Freudenberg-Stiftung, Robert Bosch Stiftung und ver-
gleichbare) haben welche Einrichtungen (z. B. Ministerien, Behörden, Behör-
den von Kreisen und Kommunen, Schulen) im Verantwortungsbereich der Lan-
desregierung während der vergangenen und während der laufenden Legisla-
turperiode bei jeweils welchen Vorhaben (z. B. Gutachten, Studien, Projekte,
Veranstaltungen) im Bereich Migrationspolitik/Integrationspolitik in jeweils
welcher Weise zusammengearbeitet bzw. als Auftraggeber für jeweils welche
Dienstleistungen dieser Beratungseinrichtungen und Stiftungen fungiert?

Die Antworten sind in der Tabelle B in der Anlage aufgelistet.

_____________________________________

*)  Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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3. Welche Geldsummen (unter tabellarischer Darstellung) aus jeweils welchen
Titeln des Staatshaushaltsplans hat das Land im Rahmen der unter Fragen 1
und 2 erfragten Aktivitäten jeweils für welche Projekte oder Dienstleistungen
(z. B. Gutachten, Studien, Veranstaltungen) jeweils welcher Träger oder Dienst-
leister bei – soweit bekannt – welchen Gesamtkosten des jeweiligen Projekts
oder der Dienstleistung als Finanzierung oder Förderung bewilligt?

4. Welche (unter tabellarischer Darstellung) Bundeseinrichtungen oder Einrich-
tungen der Europäischen Union sind – soweit ihr bekannt: mit welchen Geld-
summen – nach ihrer Kenntnis ebenfalls als (Co-)Förderer der unter Fragen 1
und 2 erfragten Projekte bzw. (Co-)Auftraggeber der erfragten Dienstleistun-
gen aufgetreten?

5. Welche jeweiligen Zielsetzungen wurden dabei (unter tabellarischer Darstel-
lung) bei welchen vorher definierten, überprüfbaren Kriterien für einen Erfolg
des Vorhabens von jeweils welchen beteiligten Körperschaften oder Einrich-
tungen (z. B. Stellen des Landes als Auftraggeber oder Förderer, Projektträ-
ger, andere öffentliche oder private Förderer) für die unter Fragen 1 und 2 er-
fragten Projekte jeweils vorgegeben?

Die Fragen 3, 4 und 5 werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam beant-
wortet.

Für den Bereich des Klimaschutzes/Umwelt (Thematik der Frage 1) wird auf die
Tabelle A in der Anlage Bezug genommen. 

Für den Bereich der Migrationspolitik/Integrationspolitik (Thematik der Frage 2)
wird auf die Tabelle B in der Anlage Bezug genommen.

6. Besteht oder bestand – und falls ja: in welcher rechtlichen und praktischen
Form mit welcher von wem definierten Zielsetzung und ggf. welchem (unter
Nennung der relevanten Titel und Summen des Staatshaushaltsplans) finanziel-
len Beitrag des Landes – in der vergangenen und in der laufenden Legislatur-
periode eine Beziehung der Zusammenarbeit von Einrichtungen im Zuständig-
keitsbereich der Landesregierung (z. B. dem Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg) mit Einrichtungen, in denen aus
dem Personenkreis a) der diplomierte Politikwissenschaftler C., b) der Poli-
tikwissenschaftler A. W. und c) der Sozialpsychologe Prof. W. mindestens ein
Beteiligter in leitender Position figuriert (z. B. Adelphi, Initiative Die offene
Gesellschaft, FUTURZWEI)? 

Mit der adelphi consult GmbH wurde der in der Anlage in Tabelle A in der vier-
ten Zeile genannte Workshop veranstaltet.

7. Besteht oder bestand – und falls ja: in welcher rechtlichen und praktischen
Form mit welcher von wem definierten Zielsetzung sowie ggfls. welchem (unter
Nennung der relevanten Titel und Summen des Staatshaushaltsplans) finanziel-
len Beitrag des Landes – in der vergangenen und in der laufenden Legislatur-
periode eine Beziehung der Zusammenarbeit von Einrichtungen im Zuständig-
keitsbereich der Landesregierung (z. B. dem Ministerium für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, Ministerium für Verkehr Baden-
Württemberg) mit dem Wissenschaftlichen Beirat der Bundesregierung für
Globale Umweltveränderungen (WBGU)?

Nein.

8. In welcher Form plant sie über welchen Zeitraum bei welchem finanziellen
Beitrag des Landes eine Fortsetzung der unter Fragen 1, 2, 6 und 7 erfragten
Aktivitäten?

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport plant, die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit der gemeinnützigen Elternstiftung Baden-Württemberg in einem Nach-
folgeprojekt im oben genannten Umfang weiterzuführen.

Schopper

Staatsministerin
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